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Jahwes Fe1ınde LN JesaJa 59

dıl Hannes Steck Zurıch

Jes 59 18 S ganz unvermıttelt VO)  3 Jahwes Sr]m und Jjbjm dıe Red' Nnne

cdalz dıese Begriffe LMm unmıttelbar Voraufgehenden vorbereıtet und prazıslert
waren. Entsprechend groß ıst dıe Unsıcherhei ın der OrSsCcChung bestımmen,
WL m1Lt dıesen Feınden Jahwess gemeıint SC1. Vorgeschlagen werden en der JunNng-
trten Dıskussıon L1M VO]  e We verharrende raelıten Ooder dıe Volker
Ooder be1lıde Großen zusammen

Aur ‚OSUNG des TODLems bedarf zunachst eiın1ıger extkrıtıscher Vorklarun-

gen V. 183a sche1ınen M1r 'extanderungen gegenuber nıcht erforderlıch

V.18b dart extkrıtısch nıcht elımınıert werden AuslLassung VONn Sse

R fındet ıch 1N der JesaJa-lX Och er und metrısche Grunde ınd

1PSO zweıfelhaf NnSOo gıbt Fur V1  V keınen pLausıblen OMI

schen Grund, IM BHK BHS andern; dasselbe OLET r V.2 M' der dıe

redaktiıonsgeschıchtlıch W1LC!  lge Yallele 2  2 fuüur ıch hat

1e! Mal  } WE  09 L1MmM Rahmen d1ıeses se1lınes engsten OntexXxtes, der ın 59,15b-20

Vgl. ngst 9 KENDALL , The Use Oot Miäpag lın I1saıah z ZAW 96 , 1984,
391-405, dort OT: S, SEKINE, Redaktıonsgeschichtliıche Studıiıe Z.U]

rıtojesaJabuch, 8V.. =Ttheo1l -Dıssertatzien München, 1984 (Masch.), F
SO VO. allem D WESTERMANN, Das uch JesaJa Kapıtel 40-66 , Göttıngen
(1966) 19815 AABT für dıe Tradıtıon.:
Vgl. ngst PAURITSCH, Dıe eue Gemeınde: Oott sammelt usgestossene
un!: TYTmMme Jesa]Ja 6-66), AnBıb &7 Rom I4 FK O G; In the ays
ern Justıce Toward Salvatıon, AmUSt II O7 135 New ork 1986,
Vgl. SA rage ngst KENDALL , WE BD 400; B @O 297 Anm. 76.
Vgl jetzt D.BARTHELEMY, Crıtıque textuelle de 1l'Ancıen estament,
2.Isale, Jeremıe, Lamentatıons, ORO 50f2; Frıbourg-Göttıngen 1986, 416
und AB Sache ngst KENDALL ,, E T O0O; Sa : 299f1.
1434 vgl. Z I 41922 1968, 446; SEKINE,Ziu DUHM, Das uch JesaJa, Göttıngen (1892)
ROr 142-144.
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VOI  z eschatologıschen Handeln IWeSs sprıcht, kann unter den obengenann-
ten Vorschlagen MNUrLr der drıtte ım Recht se1ln:! V.18b cdeutet aut 1NSC.

der Volker ın dıese dem Zorngericht \WeSs vertallenen Feınde und VE

zelıgt, uch eın bestımmter Kre1ıis VO]  3 Israelıten m1lıtbetroffen eın W1Lrd.

Wie dıe FÜr ıch gesehen mehrdeut1ıge Aussage Z 31  V gemeıint ISt bleıbt

Tfen. (ntersteilt M 59 , 15b-20 elınem Horer Odler | eser ursprunglıc
M1ı  eilbar verstandlıch eın sollen, gera man mıt der 1lıebten Annahme

elıner em eigenstandıgen ‚amm Lung Jes 56-—-66, aber uch m1Lt der These T

Yer 1Lıterarıschen erbındung m1ıt Jes 40-55 VO'  Mn dıe Schwıerıgkeilit, dıese

Gerichtsaussagen VO]  3 Jes 59 deren SaC|  1C eındeutıge Bezıehung L1Mm Text

selbst N1C! gegeben ist SoOoNdern exegetiısch erschlossen werden

1Mm Voraufgehenden uüberhaupt N1LC eıingefuührt NC Jes 56-59 kann Nal  _

als her impliızı formulliıert Sachparallele SC ST Z nNennen.. kommt

ın Jes 40-59,1 7 uberhaupt N1C. VOLr E IMN ÖS £f1iındet ıch das WOTT W1Le-—

7GEr  7 aber VO] Gr agGis Feıiınden  p und 64 dann VO]  5 Jahwes Feınden. Auch

fındet ıch VOT 99 18 N1C| ın Tr1ıtojesa)Ja, 1n ‚uteroJjesa7Ja UL AA da

VO]  5 Jahwes Feınden ın eınem sachverwandten KonteXt aber Nnne den Parall]lel-

LE ”L anders a das Bıld be1ı gmwL das ın Jes 40-59,1 7 vollıg
1n Tr1ıtojesaJa TT 66 ,6 auftrıtt, be1ı dem Vergleıch ın _ und

N1G uletzt be1ı dem geriıchtsrelevanten EL N q] der 1N Jes 40-59, 1 /
FÜr 59-1.7D N1C! klarend ın A ZzUüglıc] Babel und 1N Tr1ıtojesa)Ja YST

wlıeceder ach UuUNSeren 'Text ın 5126374 egne gn‘ h (59,17b) SC|  1e  ıch
erscheint Z Wi der Soeben Schon getroffenen Stelle EZ-A3 SOW1Ee ın 6375°
aber selbst wenn 42,13 Jes 59 15b£f£ e1n: hat, ıne arung Für den Le-—

SsSe  H VOonNn Jes 59 bıetet diıe Stelle nicht n zuma l unsıcher ISE: b CdOrt r

aup dıe Kampfeslust Jahwes gemeınt i1St.
Das Bıld ander ıch vOoll1ig, WE& den L1terarıschen Kontext VO]  — n

Jes 40-59 , 15a iınweg den Komplex ProtojesaJa erweltert und LN
d1ıesem men dıe Quellen sıel Adus denen ıch Formulıerung und Ver-

Standnıs VONn 9945FE £ spelsen. ProtojesajJja-Bereıch fiınden ıcn N1C U,  —

Wwegen der Parallelısıerung mı hm ın Y 1Ba und des vorangehenden
ontextes, der NUu. VO Fehlverhalten reden weıiß, ann das SsSıch
doppelsinnıg verwendbare Wort qgmw_ L GV P rage SEYBOLD,)
OL 453 ın V.18a0ß und entsprechend V.18D keınen OÖOffenen der Ggar
posıtıven ınn haben.



dıe erıchtsrelevanten Einzelbegriffe unseres trıtojesajanischen Textstücks,
SoNdern uch 1ese Begr1ıffsensembles wlıeder verbunden mıt Sachbezügen,
dıe dem eser und grundlıchen enner eines olchen Jesa7jabuches dıe 'e1nd-

ın 59 16 MLE ıhren näheren Kontextrelatıonen verstandlıch und e1n-

deut1g machen. Das Ensemble Q! ‚  % vgl 61152763 49 hmh ö  7 Vvgl.
qgmw L 7  ) und sSIım 59,18 15 ın d1ıesem Rahmen gesehen SS

Olches Wıederaufnahme VO]  } Jes 34228 der darauf bezogenen Aussage
Jes 33  @ d1ıesen Stellen eindeutig auf dıe Volkerwel gerıchtet. Dıe

Querverbındungen zusammenhangenden 5915652061 230 263 156
dıe em Anscheın ach uchn auf dıeselbe II teFarısche Ebene gehoren }

werden ın d1ıesen Begr1ıffen durch dıe genannte 1ederaufnahme geklart 1N
dem Sınne, dıeses dOort gewelssagte, volkerweiıite Endgerıcht ın dem

39 Tabt gesagte Jahwehandeln eınbezogen ST Es statıgt ıch ‘Fa das
schon aus dem engsten KONTEXT (59,18b;63,1-6 CWONNENE Bıld der Krelis
der Wıdersacher und Feinde Jahwes T 59 B dıie Volkerwelt DFS deren
fernsten Ekxponenten, den "Inseln", einschlıeßt, und dıe extkrıtısche Be1ıbe-

haltung VO]  z V.18bD rechtfertigt ıch uch SaC|  S ‚wWel andere estatıgun-
Jen kommen HMa Eın welteres Ensemble VO)] Begrıffen ur Vorstellungen ın
59 , 15b-20 und o3,1—6 dem Volkergericht-Text Jes O: 2733 aut den

gleıchfalls 1ler BeZuUug 1sSt Man vergleıiche dıe Stichworte Sm-jhwh,
D kbd, rwn, ZEW urX iınsbesondere 59 1 m1ıt 30,  &:  a (s uch Jes

Ü und besonders PSsS 1O2-P6£):;  e Der klart Ska 5G 18 SNa
tend ePbentTalls als Aussage das weltweıte GAarıeht Jahwes verstanden
werden Gr dıe Formulıerungs- und Bıldverschiebung ın 59 19b!  4 gegenuber

Vgl. azu ( Der achetag ın JesaJa ET Z 3 1986, CLE
356 Ort
Vgl. azu dıe Skızze Yn (Y ’ Bereıtete Heımkehr. Jesa]Ja 35 als
redaktıonelle Bruücke zwıschen dem ECrStTten und dem Zweıten JesaJa, SBS SBal
SCHECArTt 1985 > 72-1714; ders., Beobachtungen JesaJa 56-59 erscheint
ın BZ); ders. , Trıtojesa)Ja Lım Jesajabuch (erscheint ın BETAL)S schnı
en ZUum Rückbezug VOo Jes G3 1567597175 au  — Jes 35 und 34 vgl SBS
E Z  ME TTL ET TES Rachetag, DasSsS1ım; Anm.43;.59-

ı Vgl. Schon DUHM , A* 446 .
5 E V.19 als Geri;zä1tsaussagg  E  S besonders J. R eophanıe,

Neukırchen-Vluyn PE TE ubjekt des Fürchtens Sınd dıe
Wıdersacher und Feınde Jahwes einschlıeßlıch der Inseln
Vgl. azu HAL 9572a
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2  a 15 durchaus reiflich: SSl on werden, dıe eschato-—-

logısche Jahwes unwıderstehlıch schnell1 MM beachte schon dıe

praterıtale Oormuliıerung der Be1i1tisıinı Ea Vve Jahwes 1ın 59,155-1 7: 1ne ArCrıiıt-

statıgung FÜr den 1NSC| der Volkerwelt 1N dıe e1nd- und {er1CcAts-
VON Jes 59 Ma SC!]  1e|  ıch 1mM Ttreten VO]  - gn‘ h parallel dem

vOolkerbezogenen C Nn q! in 59547 gesehen werden. S ann unbeschade

4213 N1C! getrennt werden VO)]  3 se1ıner L1terarıschen Org ın Jes 34 3
9  z vgl 26711 en rel Stellen ı1sSt der er Jahwes gegen außere

Feınde des Gott: gerıchtet; hınzu mm Jes 9,1- ML 9 wohl

L1M CNYCLEN Kontext SsSchon aut 7  $ und negatıv aut 5949 einwırkt. Doch
damıt ınd dıe zuge unseres>s extabschnıtts autf Protojesa7Jja OCN N1C!

schopft. ıne aurf:  nde Querverbındung besteht Jes ,  1—-3 naheren

Kontext VO]  . Jes 59 1St aut d1ıesen Text SsSchon ın den dort ragenden Begrıffen
sdq(h) mSpt C 2U. Vgl,. VA27) und durch dıe Aufnahme der Vorstellung VO!]  _

Jerusalem als Dırne (vgl ' mLt FA2B) BEeZUg JENOMMEN . Fuür unserTrenNn TexXt-—

sSsCcChnı 1L1N Jes 59 ınd spezlıell wel 1ederaufnahmen U:  N Jes wıch-

ELCH Zuum einen: Auch 1ın 24 egne Nn ql (vgl. 7 VOL em aber DL

tTet diıeser ers dıe ‚usammenstellung VONn SrJ]m und jbjm; Ja 1,24 un x  a
15 denen be1lıde Be-—ınd dıe en einzigen Stellen LM Jesa7Jjabuch ba

grıffe L1M ura und LM ınne VO)]  3 Jahwes Fe1lınden nebene1ınanderstehen! Zium

anderen: 54  a greıift Offensıchtlıc) aut zZU zuruück, wobel das pdh der Be-—

zugsstelle ın 59 20 angesıchts des naheren Oontextes (VGE, >  ’  .  71  7 und
besonders durch D ersetzt 15 Diese wesentlıche Ruckbındung VONn

Jes 59 den iınnerıisraelıtiıischen Felınden Jahwes Oorıentlıerten 'VPexXt Jes

’  1-3 statıg das ebentalls aus dem engsten Kontext (59,20a)16 TGEWONNEC—

Bıld ın den Kreıs der Wıdersacher und Fe1lınde wes dıe He1il
eın GEr CHt gewartıgen haben eben der Volkerwelt uch unbußfertıge
raelıten eıngeschlossen ınd
Bleıbt dıe Frage, Warum der ZUg uch VO)]  3 Israelıten unter dıe gerıchts-
vertTallenen Feınde 1L1N Jes 59 her U,  n angedeute: ıst wahrend dıe Volker-
dımens1ıon diıeses Aspekts ın Jes 34 und 63,1-—6 L1M ıne breıte Basıs

Jes GT ıst abweıchend ormulıert und hat anderen Sınnbezug.
16 Vgl. D&“ lLMm nahen Kontext TTT
H Vgl. azu SBS Z N T k A Vgl. auch HZ 10338 HE ım

Blıck auf S
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aufweıst. wWel ntworten Lassen ıch en; 651e angen be1ıde m1ıt elıner E
fassenden 3C der Redaktıonsgeschichte des Jesa7jabuches e1n-
SC  1e|  ıch se1lner trıtojesajanischen Passagen zusammen IAr zufolge ge—
hort Jes 59 ın ıne redaktıonelle rwelterungsschicht, der 1Mm Umkreıs
VO)!] Jes 59 eben 63,1-6 ınsbesondere 7  9-5 zuwelsen muß.,. „ 9-59
Hhalt n Och das ganze, sünd1ıge Gottesvolk dem ahen He1ıl ent-

sprechen eiıner er se1lnes erhaltens fındet nfolgedessen werden

sraelıten durch a kurz und 1LNdıre ın dıe Reiıchweite VO)  5 59- “
gebrac) ıne Aussage m1ıt warnender darın ST Z vergleichbarer Funk-

7-ON* Dıie andere AÄAntwort erwachst aus Jes 7/-31. ES hat angesıchts der

möglıchen ınnerısraelıtıschen Che1dung ganz den Anschein, als gehoöre Jes

1,27-31 1Mm Zusammenhang mıt 8  —2 gesehen autf dıeselbe T 1 1e=
rarische Ebene redaktıoneller rweiterung des Jesa7Jjabuches Ww1ıe Jes SE AOE59”
und blıcke Nn1ıC! ML zuruüuck (vgl 1 Z0D m1lıt FeZIE. sondern SteIilje M1ı dem
Hınwels auf ın Israel Umkehrende, d1ıe 7.10NS He1ılsstatus entsprechen PEZZE
59,20a), und L1Mm Abfall el  nde , dıe dıesen STatus ın selnem KOommen aut-

halten und der Vernichtung verfallen (1,(21-23.)28-31; ın Pn  ° e1ın-

geschlossen) eınen r  1C| dar der un Endaussagen dıeses Jesa7Ja-
buches ın Verbındung B aut dıesen 'OY.  1.C| annn dann 1ın „9=5 hın-

sıchtlıc) der ergehen relı und hınsıchtlıch elınes negatıven Ergehens
59,18£ und LNAd1Lre Vi20): das VO!]  z en Israelıten Och ewende werden

soll Vr zurüuückverwlıesen werden.
L1M ubrıgen Jes 9,16f£f NA3IC mınder dıe posSsıtıven Heılsaussagen 1ın Jes

7 dıe als vorgefundene LM unmıttelbaren Anschluß folgen, vorbere1ıten

sollen zZe1g' ıch N1G NUu:  R G3 ın ag 20- vergleıche ferner den

Vgl. ebenda 48-80, 1M Blıck au den Trıtojesa)Ja-Bereich ausführlıch
s.0o.Anm.  S

Mıt "Jakob" DZW "Haus Jakob" vr 1N Jes 56-59 nıcht dıe Bewohner- der
Nachkommenschaft des ehemalıgen Nordreıches gemeınt, sondern das autf
ı10n bezogene (60,16bß!) Gottesvolk 58,1!) ım Janzen;, das zeıgen dıe
ın Jes dem Volk/Haus Jakob übertragenen Heılsqualitäten Z10ONS
LN SE  10 der Aıle Identiıfızıerung des Volkes hr"ın 59,, mı den
Kınaern Z1O0ONS gemä: dem Rückbezug auf 0S Mıt dıeser Begrıfflichkeit
1rd auf 1m Jesa7Jjabuch Vorgegebenes eZug geNOMMEN (vgl A 60,16 DZW.
481246352506} VGL uch ’ Beobachtungen, nm.53  7 ’ Anm. /0
Uun! A U S  ache Hı-J,. LIIS 1982, 152571715 Or
Vgl azu ) Beobachtungen un:! s.0.Anm  A
Anders noch S BS ZINDLE nm.5/.=-= Oder gehört 1,29-31 TCST mıt Jes 65 UuSammen

Vgl. uch 132 mıt Sa
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KL bwd 0, 1£ m1ıt DE ZUSAat2ZI1LEe Geriıchtszüge erhalt, und

rwn 61 ML 3919 ın erTr. erwelternden Neuakzentu1lerung. Doch Mal
d1ıes W1ıe andere 1l1terarısche n£lusse le Formulierung uNnseres TexXt-
stuckes aus Jes 59 Jetz aut ıch en bleıben‘ 1ler WarLr VONn Jahwes
Fe1ınden den rıchtsaussagen ın dem sschnıtt 39 - 15520 handeln
eth:  1ısches Z uNnseres kleınen Beıtrags  e Jes 59,18-20  7 ze1igt,;
Passagen 1Mm esaJabuch g1BE deren Entstehung und ursprunglıche Verstand-
ıchkeı [1U:'  E dann begreiflıch werden, wenn S1e als VON Anfang ın
eınen großeren i1ıterarıschen Kontext eıngeschrıeben S1e EIST aus d1iıesem
KOoNtext gewınnen solche assagen Eıiındeutiıgkeit, L1Mm Zusammenhang damıt
Stelilt ıch ınNne Sachgemaße ezeptlon ıhres ursprunglıchen Sınnes S1D ES

handelt ıch SO assagen, d1ıe Nn1C| aut em selbstandıge erkund1lı-
gungsel‘:  eıten zuruückgeführ werden konnen, weıl S1e VON vornhereın ın aas
Werden e1ilınes L1ıterarischen COr pus gehoren aut mundlıche erkund1ıgung
e1lınes Propheten Tr1ıtojesa)Ja EL1F Nan vıelmehr aut ıne schrıftgelehrte
Tradentenprophetie, dıe 1B der produktiv-fortschreibenden Neuiınterpretation
eiıner L1ıterarıschen esaJaüberlieferung Werk S

2 — aaa ——
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